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Christoph Graupner 
 

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

Vater, die Stunde ist hie, daß Du Deinen 
 
 

D-DS Mus ms 449-44 
 
 

GWV 1159/41 1 
 
 

RISM ID no. 450006662 2 
 

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006662. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Vater, die Stunde iª hie, | daß Du Deinen  
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Vater, die Stunde iª hie, daß Du Deinen  
Noack 3 Seite 59 Vater, die Stunde ist hier.  

Katalog — 
Vater, die Stunde ist hier,/daß du deinen/a/Oboe unis./ 
2 Violin/Viola/Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Dn.18.p.Tr./1741. 

RISM — 
Vater, die Stunde ist hier, | daß du deinen | a | Oboe unis. |  
2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | 
Dn. 18. p. Tr. | 1741. 

 
GWV 1159/41: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 449-44 
UmschlagGraupner:  — 
UmschlagN.N.: 174. |  45  | 44 4 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-3v; alte Zählung(en): Bogen.Seite 6.1 – 7.25 
UmschlagGraupner fol. 4r (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 
UmschlagN.N. Keine Zählung angegeben. 
Stimmen fol. 4v-5v: Continuo. 

fol. 6r-15v: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. 18. p. Tr.  

  1r, Kopfzeile, rechts M. S. 1741.6 
 UmschlagGraupner 4r Dn. 18. p. Tr. | 1741. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — 33ter Jahrgang. 1741. 
Noack Seite 59 — IX. 18. Trin. 41. 65.7 

Katalog — — Autograph September 1741. 
RISM — — Autograph 1741. 

 
Anlass (Datum): 
 
18. Sonntag nach Trinitatis 1741 (1. Oktober 1741) 

 
  

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
4 In der ursprünglichen Signatur  174 | 45  wurde die Zahl  45  durchgestrichen und durch  44  ersetzt. Ein Signatur auf dem 

UmschlagGraupner (fol. 4r) fehlt. 
5 1. Bogen ohne Zählung. 
6 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
7 Angabe bei Noack, S. 59: IX. 18. Trin. 41. 65., d. h. „September [1741], 18. [Sonntag nach] Trinitatis [17]41, [weitere 

Aufführung 17]65.“ 
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Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintragung 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu8) 

  3v Soli Deo Gloria. 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol.4r): 
 
[Cantata Q]  a Stimmen fol.9 Bezeichnung auf der Stimme 

 Oboe uni+. 1 Ob Ob1,2
10: 11ar Hautb. uni+on. 

2 Violin 
2 Vl1 

6r-v Violino. 1. 

7r-v Violino. 1. 

1 Vl2 8r-v Violino. 2. 
 Viola 1 Va 9r-v Viola 

 (Violone)11 2 Vlne 
10r-v Violone. 

11r-v Violone. 

 Canto 1 C C12: 12r-v Canto. 

 Alto 1 A A13: 13r Alto 
 Tenore 1 T T14: 14r Tenore 
 Ba+so 1 B B: 15r-v Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 4v-5v Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h ≈ 21,0 cm x 35,5 cm. 
 
Die Stimmen  Ob1,2, Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 
6 (Choral-
strophe) 

Ob1,2      x unis. 
Vl1,2 x  x  x x 
Va x  x  x x 

C    x x x 
A      x 
T x     x 
B  x x   x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x 
       

 
  

                                                   
8 Mitteilung von Guido Erdmann. 
9 Nicht angegebene folii sind leer. 
10 ∙ Die Ob-Stimme ist auf einem halben Blatt notiert (nur für die Choralstrophe [Satz 6]). 
 ∙ Aufgrund der Angabe  uni+.  auf dem UmschlagGraupner und der Ob-Stimme ist davon auszugehen, dass 2 Oboisten vorge-

sehen waren. 
11 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
12 C: Jahreszahl 41. (12v, Rotstift, rechts unten).  
13 A: Aufgrund der Eintragungen  Solo  bzw.  tuµi  ist davon auszugehen, dass mindestens 2 Sänger(innen) für die A-Partie 

(nur für die Choralstrophe [Satz 6]) zur Verfügung standen.. 
14 T: Auf der T-Stimme steht nur im Satz 6, Takt 4 der Choralstrophe  Solo; es ist jedoch davon auszugehen, dass mindestens 

2 Sänger für die T-Partie zur Verfügung standen (Solo  bzw.  tuµi); vgl. die A-Stimme. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite15: 
Worte / Zur / Erbauung, / Jn / Poetiºen Texten / 
Zur / Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªl. S¡loß-
Capelle / Zu / DARMSTADT, / Auf / Da¨ 
1741.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Ey-
lau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg (∗ 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer 
Theologe, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung 
zum Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Er-
nennung zum Superintendenten16, Architekt, Kan-
tatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und 
Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg 
(∗ 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 
24. Februar 1799 in Göttingen); Graupners Schwager. 

Kirchenjahr: 
27.11.1740 - 2.12.1741. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Vater, die Stunde ist hie, dass Du Deinen Sohn verklärest, auf dass Dich Dein Sohn 
auch verkläre gleich, wie Du Ihm Macht gegeben über alles Fleisch, auf dass Er das 
ewige Leben gebe allen, die Du Ihm gegeben hast. 
[Aus dem Johannesevangelium 17, 1-2] 17 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Herr Jesu Christe, Gottes Sohn, | mein Heiland und mein Gnadenthron,| ich weiß von 
keinem andern Heil.| Du bist mein Teil,| mein Trost und Hülf’, zu Dir ich eil’. 
[2. Strophe des Chorals „Ich hab mich dir, Gott, heimgestellt “ (1697?); Verfasser unbe-
kannt] 18 

 
Lesungen zum 18. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung19: 

 
Epistel: 1. Brief des Paulus an die Korinther 1, 4-9: 

4 Ich danke meinem Gott allezeit eurethalben für die Gnade Gottes, die euch gege-
ben ist in Christo Jesu, 

5 dass ihr seid durch ihn an allen Stücken reich gemacht, an aller Lehre und in aller 
Erkenntnis; 

6 wie denn die Predigt von Christus in euch kräftig geworden ist, 

                                                   
15 Abgedruckt bei Noack, S. 13; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack  nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
16 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
17 • Text nach der LB 1912: 

Joh 17, 1 Solches redete Jesus, und hob seine Augen auf gen Himmel und sprach: Vater, die Stunde ist da, dass du dei-
nen Sohn verklärest, auf dass dich dein Sohn auch verkläre; 

 2 Gleichwie du ihm Macht hast gegeben über alles Fleisch, auf dass er das ewige Leben gebe allen, die du ihm 
gegeben hast. 

 • Text nach der LB 2017: 
Joh 17, 1 Solches redete Jesus und hob seine Augen auf zum Himmel und sprach: Vater, die Stunde ist gekommen: Ver-

herrliche deinen Sohn, auf dass der Sohn dich verherrliche; 
 2 so wie du ihm Macht gegeben hast über alle Menschen, auf dass er ihnen alles gebe, was du ihm gegeben 

hast : das ewige Leben. 
18 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
19 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
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7 also dass ihr keinen Mangel habt an irgend einer Gabe und wartet nur auf die Of-
fenbarung unsers HERRN Jesu Christi, 

8 welcher auch wird euch fest erhalten bis ans Ende, dass ihr unsträflich seid auf 
den Tag unsers HERRN Jesu Christi. 

9 Denn Gott ist treu, durch welchen ihr berufen seid zur Gemeinschaft seines Soh-
nes Jesu Christi, unsers HERRN. 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 22, 34–46: 

34 Da aber die Pharisäer hörten, wie er den Sadduzäern das Maul gestopft hatte, ver-
sammelten sie sich. 

35 Und einer unter ihnen, ein Schriftgelehrter, versuchte ihn und sprach: 
36 Meister, welches ist das vornehmste Gebot im Gesetz? 
37 Jesus aber sprach zu ihm: »Du sollst lieben Gott, deinen HERRN, von ganzem Her-

zen, von ganzer Seele und von ganzem Gemüte.« 
38 Dies ist das vornehmste und größte Gebot. 
39 Das andere aber ist ihm gleich; Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. 
40 In diesen zwei Geboten hängt das ganze Gesetz und die Propheten. 
41 Da nun die Pharisäer beieinander waren, fragte sie Jesus 
42 und sprach: Wie dünkt euch um Christus? wes Sohn ist er? Sie sprachen: Davids. 
43 Er sprach zu ihnen: Wie nennt ihn denn David im Geist einen Herrn, da er sagt: 
44 »Der HERR hat gesagt zu meinem Herrn: Setze dich zu meiner Rechten, bis dass 

ich lege deine Feinde zum Schemel deiner Füße«? 
45 So nun David ihn einen Herrn nennt, wie ist er denn sein Sohn? 
46 Und niemand konnte ihm ein Wort antworten, und wagte auch niemand von dem 

Tage an hinfort, ihn zu fragen. 
 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 6 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 6)20 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-

det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „… die du ihm, die du ihm gegeben, die du ihm gegeben hast.“ 
nur „… die du ihm gegeben hast.“ 
usw.) 

 

                                                   
20 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 



Datei: D:\ulb\graupner\mus_ms_449\44_vater_die_stunde_ist_hie\vater_die_stunde_ist_hie_v_01.docx Seite 6 von 15 

Verwendete Fonts: 
 
• Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
• für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

• für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA21: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-449-44. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-17928. 
• Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

• Veraltete Wörter und Wendungen: 
Lichtenberg verwendet an manchen Stellen Wörter oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur 
schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern (Kennzeich-
nung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]), jedoch ohne Berücksichtigung des 
Metrums der Dichtung.  

• Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Erneute Aufführung im Jahre 1765 22. 

• Konzertante Aufführungen: 
Nicht bekannt. 

• Veröffentlichungen: 
Nicht bekannt. 

 
Dank: 
 
Ich danke Herrn  

Dr. Marc Hug, Straßburg (Elsaß/Frankreich)  
Professor i.R. an der Universität Straßburg  

für seine Mithilfe bei der Suche nach dem Autor des Chorals « Ich hab mich dir, Gott, heimgestellt ». 
 
 

                                                   
21 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
22 Noack, S. 59 . Genauere Datumsangaben fehlen; vermutlich 18. Sonntag nach Trinitatis 1765 (06.10.1765). 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
449-44 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Di$tum (Vl1,2, Va; T; Bc) Di$tum (Vl1,2, Va; T; Bc) Dictum23 (Vl1,2, Va; T; Bc) 

  

Vater die Stunde iª hie 24 daß Du Deinen Sohn 
verkläreª auf daß Di¡ Dein Sohn au¡ verkläre 
glei¡wie Du Jhm Ma¡t gegeben über aˆe¨  
Fleiº auf daß Er daß ewige Leben gebe aˆen 
die Du Jhm gegeben haª. 

Vater die Stunde i# hie daß Du Deinen Sohn 
verkläre# auf daß Dic Dein Sohn auc verkläre 
gleicwie Du Jhm Mact gegeben über a\e+  
Flei< auf daß Er daß ewige Leben gebe a\en 
die Du Jhm gegeben ha#. 

Vater, die Stunde ist hie25, dass Du Deinen Sohn 
verklärest, auf dass Dich Dein Sohn auch verkläre 
gleich, wie Du Ihm Macht gegeben über alles  
Fleisch, auf dass Er das ewige Leben gebe allen, 
die Du Ihm gegeben hast. 

     

2 1r Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Der Vater wird re¡t sehr verklärt Der Vater wird rect sehr verklärt Der Vater wird recht sehr verklärt, 

  wen Sein so lieber Sohn wen Sein so lieber Sohn wenn Sein so lieber Sohn 

  tru… aˆer Sadducäer Hohn tru~ a\er Saddu$äer Hohn trutz26 aller Sadducäer Hohn 

  die Warheit seine¨ Wort¨ bewährt die Warheit seine+ Wort+ bewährt die Wahrheit seines Worts bewährt 
27, 

  daß au¡ die Todten leben:  daß auc die Todten leben:  dass auch die Toten leben, 

  Wenn Er diß alß da¨ Haupt Gebot Wenn Er diß alß da+ Haupt Gebot wenn Er dies als das Hauptgebot 

  mit Beÿfaˆ au¡ der Feinde angegeben mit Beÿfa\ auc der Feinde angegeben - mit Beifall auch der Feinde – angegeben: 

  wir solten Go˜  wir solten Goµ  Wir sollten Gott  

  von gan…er Seel u. gan…em Her…en lieben von gan~er Seel u. gan~em Her~en lieben von ganzer Seel und ganzem Herzen lieben. 

  Und wie verklärt der Vater ni¡t den Sohn Und wie verklärt der Vater nict den Sohn Und wie verklärt der Vater nicht den Sohn! 

  die kluge Spö˜er Zunƒt  die kluge Spöµer Zun{t  Die kluge Spötter-Zunft  

  verªumt vor Jhm, Wi… u. Vernunƒt ver#umt vor Jhm, Wi~ u. Vernun{t verstummt vor Ihm; Witz28 und Vernunft 

  ¯nd Jhm die Antwort Reª geblieben @nd Jhm die Antwort Re# geblieben sind Ihm die Antwort Rest geblieben29, 

  ¯e gehn beºämt davon @e gehn be<ämt davon sie gehn beschämt davon. 

                                                   
23 Aus Joh 17, 1-2. 
24 T-Stimme, T. 3, Schreibweise:  hier  statt hie. 
25 „hie“ (alt.):  „hier“; vgl. vorangehende Fußnote. 
26 „trutz“ (alt.):  „trotz“. 
27 „bewährt“ von „etwas bewähren“ (alt.):  „etwas beweisen“ (vgl. WB Adelung, Bd. 1, Sp. 963;  Stichwort bewähren ). 
28  „Witz“ (dicht.; bei Lichtenberg häufig mit negativem Beigeschmack):  „Gescheitheit“, „Schlauheit“, „List“, auch „Vernunft“, „Verstand“, „Klugheit“ (vgl. WB Grimm, Bd. 30, Sp. 870, Abschnitt I 5;  Stichwort 

Witz ). 
29 „Rest geblieben“ von „Rest bleiben“ (alt.):  „[jemandem etwas]  schuldig bleiben“ (vgl. WB Grimm, Bd. 14, Sp. 819;  auch WB Adelung, Bd. 3, Sp. 1090;  Stichwort bleiben ). 



Datei: D:\ulb\graupner\mus_ms_449\44_vater_die_stunde_ist_hie\vater_die_stunde_ist_hie_v_01.docx Seite 8 von 15 

 

  Jhr Spö˜er wolt ihr¨ õt30 geªehen ? Jhr Spöµer wolt ihr+ õt ge#ehen ? Ihr Spötter, wollt ihr’s nicht gestehen: 

  
ließ Jesu¨ eu¡ hier õt der Go˜heit Strahlen sehen ? 
 

ließ Jesu+ euc hier õt der Goµheit  
 Strahlen sehen ? 

Ließ Jesus euch hier nicht der Gottheit  
 Strahlen sehen? 

     

3 1v Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Arie (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Jesu¨ ªeˆt Si¡ Seinen Feinden Jesu+ #e\t Sic Seinen Feinden Jesus stellt Sich Seinen Feinden 

  alß ein Go˜ in Weißheit dar.  alß ein Goµ in Weißheit dar.  als ein Gott in Weisheit dar.  

  Seine Antwort Seine Fragen Seine Antwort Seine Fragen Seine Antwort, Seine Fragen 

  konten ihnen deutli¡ sagen konten ihnen deutlic sagen konnten ihnen deutlich sagen: 

  hier iª Chriªu¨ 31 Go˜e¨ Sohn hier i# Chri#u+ Goµe+ Sohn Hier ist Christus, Gottes Sohn! 

  aber in verªo¿tem Hohn aber in ver#o%tem Hohn Aber in verstocktem Hohn 

  sahen ¯e õt wer Er war. sahen @e õt wer Er war. sahen sie nicht, wer Er war. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 2r Re$itativo +e$$o (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Der Vater wird den Sohn Der Vater wird den Sohn Der Vater wird den Sohn 

  zu Seiner Zeit no¡ herrli¡er verklären zu Seiner Zeit noc herrlicer verklären zu Seiner Zeit noch herrlicher verklären, 

  da Er Jhn ºon da Er Jhn <on da Er Ihn schon 

  zu aˆerhö¡ªen Ehren zu a\erhöc#en Ehren zu allerhöchsten Ehren, 

  zur Re¡ten Seiner Kraƒt gese…t. zur Recten Seiner Kra{t gese~t. zur Rechten Seiner Kraft gesetzt. 

  Erkennt e¨ je…t Erkennt e+ je~t Erkennt es jetzt 

  ein Feind ein Sadducäer õt ein Feind ein Saddu$äer õt ein Feind, ein Sadducäer nicht, 

  er wird e¨ einª mit S¡re¿en sehen er wird e+ ein# mit Scre%en sehen er wird es einst mit Schrecken sehen, 

  wenn 32 aˆe¨ wa¨ hier wiederspri¡t  wenn a\e+ wa+ hier wiedersprict  wenn 33 alles, was hier widerspricht,  

  vor Jhm verªumt u. unter Seinem Fuß  vor Jhm ver#umt u. unter Seinem Fuß  vor Ihm verstummt und unter Seinem Fuß  

  gebeugt bekennen muß gebeugt bekennen muß gebeugt bekennen muss, 

  daß Er der Herr der Himel¨ Höhen daß Er der Herr der Himel+ Höhen dass Er der Herr der Himmelshöhen 

  u. aˆer Feinde Ri¡ter seÿ. u. a\er Feinde Ricter seÿ. und aller Feinde Richter sei. 

  

                                                   
30 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 

31 Partitur, T. 59: Undefinierbarer Schreibfehler in dem Wort   (lies Chriªu¨) . 
32 C-Stimme, T. 9, Textvariante:  wann  statt  wenn. 
33 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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  Welt ¯nne na¡ wer ªeht dir al¨denn 34 beÿ ? Welt @nne nac wer #eht dir al+denn beÿ ? Welt, sinne nach! Wer steht dir alsdann 35 bei? 

     

5 2v Aria36 (Vl1,2, Va; C; Bc) Aria (Vl1,2, Va; C; Bc) Arie (Vl1,2, Va; C; Bc) 
  J¡ verehre  Jc verehre  Ich verehre  

  deßen Wort u. Lehre deßen Wort u. Lehre dessen Wort und Lehre, 

  den Go˜ Selbª so ho¡ beehrt  den Goµ Selb# so hoc beehrt  den Gott Selbst so hoch beehrt.  

  wiˆ die Welt mein Thun verla¡en wi\ die Welt mein Thun verlacen Will die Welt mein Tun verlachen, 

  Go˜ wird ¯e zu S¡anden ma¡en Goµ wird @e zu Scanden macen Gott wird sie zu Schanden machen, 

  wen Er dort den Sohn verklärt wen Er dort den Sohn verklärt wenn Er dort den Sohn verklärt. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 3r 
Choral#rophe37  
([Ob1,2 unis.] 38, Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

Choral#rophe  
([Ob1,2 unis.], Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

Choralstrophe 39  
([Ob1,2 unis.], Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  Herr 40 Jesu Chriªe Go˜e¨ Sohn Herr Jesu Chri#e Goµe+ Sohn Herr Jesu Christe, Gottes Sohn, 

  mein Heÿland u. mein Gnaden Thron mein Heÿland u. mein Gnaden Thron mein Heiland und mein Gnadenthron, 

  i¡ weiß von keinem andern Heil 41 ic weiß von keinem andern Heil ich weiß von keinem andern Heil. 

  Du biª mein Theil  Du bi# mein Theil  Du bist mein Teil, 

  mein Troª u. Hülf zu Dir i¡ eil 42. mein Tro# u. Hülf zu Dir ic eil. mein Trost und Hülf’ 43, zu Dir ich eil’ 44. 

     

— 3v Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. 

     
 
 
 
 
 
 
  

                                                   
34 C-Stimme, T. 9, Textvariante:  al¨dann  statt  al¨denn. 
35 Vgl. vorangehende Fußnote. 
36 Spielanweisung Graupners:  A{eµuo+o. 
37 Tempoangabe Graupners:  Largo. 
38 In der Partitur fehlen die Oboen; sie spielen c.p. col Canto (vgl. die Ob1,2-Stimme). 
39 2. Strophe des Chorals „Ich hab mich dir, Gott, heimgestellt “ (1697?); Verfasser unbekannt. 
40 T-Stimme, T. 8, Schreibweise:  hl  statt  Herr  (hl  = Abbreviatur für  Herr). 
41 C-Stimme, T. 24, Schreibweise:  Heÿl  statt  Heil. 
42 A-, T-Stimme:  Der Schreibfehler  ºreÿ  wurde in beiden Stimmen in  eil  verbessert. 
43 „Hülf’“ (alt.):  „Hilf’“, „Hilfe“. 
44 A-, T-Stimme:  Der Schreibfehler  ºreÿ  wurde in beiden Stimmen in  eil  verbessert. 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Ich hab mich dir, Gott, heimgestellt » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 
Unbekannt.45 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1697; Geistreiches Gesangbuch, bey Johann Jacob Schützen; Halle, 1697 46 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 449-44 (GWV 1159/41): 2. Strophe (Herr Jesu Chriªe, Go˜e¨ Sohn) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 449-44: 
 
• CB Graupner 1728, S. 67: 

Melodie zu Jc hab mein Sac | Goµ heimge#elt; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 433.  
Melodie zu J¡ hab mein Sa¡ GO˜ heimgeªeˆt; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 67. 

• CB Portmann 1786: — 
• Kümmerle: — 
• Zahn: — 
 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
∙ Hinweis zum unbekannten Autor (Dank an Prof. Dr. Marc Hug, Straßburg): 

Johann Caspar Wetzel [GND: 7516139-4] schreibt in seiner B Lieder-Historie 3, 1724, S. 28  im 
Artikel zu Johann Caspar Schade (S. 23-29): 

… erheˆet, daß Jhm [d. h. Johann Caspar Schade] in Luppii obgea¡ten Gesangbu¡  folgende unre¡t 
zugeeignet werden: … J¡ hab mi¡ dir GO˜ heimgesteˆt. …“ 

Leider gibt Wetzel aber keine positive Auskunft zum Autor. 
∙ Hinweis zu Luppii: 

Andreas Luppius (auch Luppe, Luppio; ∗ 19.12.1654 in Groß Kyhna; † 1731), deutscher Verleger, 
Buchhändler; GND: 128460334. 

  
 
  

                                                   
45 S. nachstehend den Abschnitt Hinweise, Bemerkungen. 
46 ∙ Fischer, Bd. I, S. 338. 
 ∙ Nicht bei Fischer-Tümpel, Koch, Kümmerle, August Jakob Rambach [Anthologien], Wackernagel, Zahn. 
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Versionen des Chorals: 
 
Version aus dem GB Geistreiches Gesangbuch (Züehl) 1698; S. 93-94: 
 

   

   
   

 GB Geistreiches Gesangbuch (Züehl) 1698  GB Geistreiches Gesangbuch (Züehl) 1698   GB Geistreiches Gesangbuch (Züehl) 1698 
Titelseite Seite 93 Seite 94 

   

 
 

Version nach GB Darmstadt 1710, S. 357-358, Nr. 444 47 
  

Mel. Jc hab mein sac ç$.  
J¡ hab mi¡ dir/ GO˜/ heimgeªeˆt/ 
Ma¡¨ nur mit mir/ wie dir¨ gefäˆt/ 
J¡ bin ja/ HErr/ dein liebe¨ kind/ 

Aˆ meine sünd 
Dur¡ Chriªum mir vergeben ¯nd. 

3. Dein blut und tod bezahlt die ºuld/ 
Und ºen¿et mir de¨ va˜er¨ huld/ 
Du haª für mi¡ genug gethan/ 

Da¨ nehm i¡ an/ 
Du hält‘ª/ wa¨ i¡ ni¡t halten kan. 

2. HErr JEsu Chriªe/ GO˜e¨ sohn/ 
Mein heyland und mein gnaden-thron/ 

J¡ weiß von keinem anderen heyl/ 
Du biª mein theil/ 

Mein troª und hülƒ/ zu dir i¡ eyl. 

4. Mein va˜er/ ¯eh ! i¡ bringe dir 
Den mann/ den du geªeˆet mir/ 
Daß er mein bürg und helƒer sey/ 

Der mi¡ ma¡t frey 
Von aˆer ºuld und sclaverey. 

  
 

  

                                                   
47 Die Strophen werden zentriert dargestellt, um den (äußerlichen) Kelchcharakter wiederzugeben. Im GB Darmstadt 1710  sind 

die Verse fortlaufend abgedruckt.  
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Quellen48 
 
 
B Lieder-Historie 3, 
1724 

Wetzel, Johann Caspar (Autor): 
 
Lieder-Hi#orie (3. Teil) in: 
Johann Caspar We…el¨ | Hiªoriºe | Leben¨- | Beºreibung | Der | berühmteªen | Lieder-
Di¡ter. | Dri˜er Theil. | [Schmuck-Emblem] | Herrnªadt/ | bey Samuel Roth-S¡ol-
…en. 1721. 
 
Standort: Bayerische StaatsBibliothek München (BSB) 
Digitalisat: Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ) 
Signatur: P.o.germ. 1590 z-3/4 
Autor: Johann Caspar Wetzel [GND: 7516139-4] 
Ort, Jahr: Herrnstadt, 1718. 
Drucker: Samuel Roth-Scholtz [GND: 116639296] 
Verleger: Samuel Roth-Scholtz 
Link: http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn= 
 urn:nbn:de:bvb:12-bsb10123081-6 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-

Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 

der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorg-
fältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ verse-
hen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Jo-
hann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] 

| Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
• Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
• Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 

Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

                                                   
48 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
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GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 49 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 

GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Geistreiches 
Gesangbuch (Züehl) 
1698 

Züehl, Eberhard Philipp (auch Züehlen [irrtümlich]; ∗ 1662; † 1730; Verfasser der 
sog. Vorrede): 
 
Geiªrei¡e¨ | Gesang- | Bu¡/ | Vormahl¨ in Haˆe | gedru¿t/ | Nun aber aˆhier mit 
Noten | der unbekandten Melodien und | 123. Liedern vermehret/ wie au¡ | von vielen im 
vorigen gefundenen Dru¿- | fehlern verbe¸ert ; | Zur Ermunterung | Glaubiger Seelen/ | 
Mit einer | Von guten Freunden verlangten | Vorrede | Eberhard Philipp¨ Züehlen/ | 
jùngeren Stadt-Prediger+ und | Definitori+ daselbª. | [Schmuckemblem] | 
Darm#adt/ | Gedru¿t bey Sebaªian Griebel/ | [Linie] | Jm Jahr Chriªi 1698. 
 
Standort: Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, 
 Universitäts- und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt 
Signatur: AB B2994  
Autor: Eberhard Philipp Züehl[en] (GND: 124593747) 

Verlag, Jahr: Sebastian Griebel (∗ 1684; † 1701; GND: 1037512707), 1698 
Drucker, Ort: Sebastian Griebel, Darmstadt. 
VD 17: 3:312813Y 
Link: http://digitale.bibliothek.uni-halle.de/id/5174268 
URN: urn:nbn:de:gbv:3:1-357309 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-OB Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 3 ff: Kirchenkantaten; noch nicht erschienen. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Koch Koch, Eduard Emil: 
Geschichte des Kirchenlieds und Kirchengesangs …, Verlagshandlung Christian 
Belser, Stuttgart, 1867 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

LB 2017 Die Lutherbibel von 2017 
Hrsg.: ERF Medien e. V. (Wetzlar) zusammen mit der Deutschen Bibelgesell-

schaft (DBG, Stuttgart) 
in http://www.bibleserver.com/start oder 
in https://www.die-bibel.de/ 

 
  

                                                   
49 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 

in Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. 
(Höingen [heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv 
Darmstadt vom 15.3.2010.) 
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Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 

Wackernagel Wackernagel, Philipp:  
Das deutsche Kirchenlied, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1964 

WB Adelung Adelung, Johann Christoph: 
Grammatiº-kr i t iºe¨ | W ö r t e r b u ¡ | der | Ho¡deutºen Mundart, | mit beªändi-
ger Verglei¡ung der übrigen Mundarten, | besonder¨ aber der Oberdeutºen, | von | J o -
h a n n  C h r i ª o p h  A d e l u n g , | Churfürªl. Sä¡s. Hofrathe und Ober-Bibliothekar. | 
Erªer [Zweiter, ...] Theil, von A—E. [F—...] | [Wappen der Firma Breitkopf] | Mit 

Ròm. Kais., auc K. K. u. Oe#err. gnàdig#en Privilegio | ùber gesammte Erblande. | 
[einfache Linie] | Zweyte vermehrte und verbe¸erte Aušgabe. | [Schmucklinie] | Leip z ig , 
| bey Johann Go˜l i eb Jmmanuel  Bre it k op f und Compagn ie. | 1793.  
In http://www.woerterbuchnetz.de, 
in http://www.zeno.org/Adelung-1793 

WB Grimm Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 
16 Bde. [in 32 Teilbänden]. Leipzig: S. Hirzel 1854-1960. 
Quellenverzeichnis 1971. 
In http://www.woerterbuchnetz.de 

Wikipedia WIKIPEDIA Die freie Enzyklopädie 
in www.wikipedia.de. 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 


